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Thema :  Nachhaltige Finanzen / EU-Taxonomie 

Warum beschäftigt sich die FIEC mit diesem Thema:  

 

1. Bautätigkeiten (z. B. Bau von Gebäuden, Renovierung, Bau von Infrastruktur) gehören zu den 
Tätigkeiten, die von der EU-Taxonomie erfasst werden. Mit anderen Worten: die EU-Taxonomie 
legt fest, unter welchen Bedingungen z. B. der Bau von Gebäuden als ökologisch nach-
haltig angesehen werden kann.  

 

2. Die EU-Taxonomie wird erhebliche Auswirkungen auf die Finanzierung von Bautätigkeiten 
haben.  

• Unternehmen, die auf dem Finanzmarkt notiert sind, werden ihre Ausrichtung an der 
Taxonomie offenlegen müssen.  

• Geschäftsbanken werden die Ausrichtung ihrer Kreditvergabe an der Taxonomie offen-
legen müssen, was sich auch auf die Kunden der Banken auswirken wird.  

• Die Europäische Investitionsbank wird die EU-Taxonomie für ihre Finanzierungstätigkeit 
verwenden.  

• Wir gehen davon aus, dass grüne Staatsanleihen und ein umweltfreundliches öffentli-
ches Beschaffungswesen nach und nach die EU-Taxonomie nutzen werden. 

Kurzbeschreibung und wichtigste Ziele:  

Um das Versprechen der EU im Pariser Abkommen von 2015 zu honorieren, stellte die Europäische 
Kommission im März 2018 einen Aktionsplan für nachhaltige Finanzierung auf. Letzterer umfasst unter 
anderem eine Verordnung über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investiti-
onen, die im Jahr 2020 angenommen wurde. 
 
Das Kernstück dieser Verordnung ist die so genannte EU-Taxonomie. Die EU-Taxonomie ist eine Klas-
sifizierung, die festlegt, unter welchen Bedingungen eine wirtschaftliche Tätigkeit für die Zwecke von 
Investitionen als ökologisch nachhaltig angesehen werden kann. Diese Klassifizierung wird in delegier-
ten Rechtsakten festgelegt. Die EU-Taxonomie gilt für die Kennzeichnung von Finanzprodukten und die 
Offenlegungspflicht für Unternehmen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinie über nichtfinanzielle 
Berichterstattung fallen. Das übergreifende Ziel ist es, eine gemeinsame Grundlage für nachhaltige In-
vestitionen zu schaffen und Kapitalströme in nachhaltige Aktivitäten zu lenken.  
 
Die EU-Taxonomie wird von der Plattform für nachhaltige Finanzen ausgearbeitet. Die FIEC ist die ein-
zige Organisation aus der Bauindustrie, die als Mitglied der Plattform für nachhaltige Finanzen aufge-
nommen wurde. Der Vertreter der FIEC in der Plattform ist Pekka Vuorinen vom Finnischen Bauverband. 
 
 

Aktionen und wichtigste Termine:  

05/2018 – Die Europäische Kommission legt ihren Vorschlag vor.  
07/2020 - Verabschiedung der Taxonomie-Verordnung durch die EU-Institutionen 

10/2020 - FIEC wird als Mitglied der Plattform für nachhaltige Finanzen ernannt 

08/2021 - Die Plattform für nachhaltige Finanzen veröffentlicht den Entwurf der Kriterien 

12/2021 - EU-Institutionen verabschieden erste delegierte Rechtsakte 

01/2022 - Erste delegierte Rechtsakte und Berichtspflichten treten in Kraft 

04/2022 - Die Europäische Kommission nimmt die zweiten delegierten Rechtsakte an 
       

 

https://ec.europa.eu/info/publications/sustainable-finance-platform_en

